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JR, Sriedrich Wuguſt, von GOTTES Gndoden Konig in—
Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien,
Kyovien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Severien und Zſchernicovien, ec. Her—
tzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Marſchall und Shur-Gurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder—

Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und Ha—
nau, Herr zu Ravenſtein, ?c.

Sugen Unſeren ſamtlichen Unterthanen, auch auswartigen Fuhr-Leuten, und denen, ſo in und durch Unſer Chur— Furſtenthum und Lande
ihr Gewerbe und Handthierung treiben, hierdurch zu wiſſen: Wasmaſſen Uns, zu Unſerm ſonderbaren Mißfallen, Unſere liebe getreue, der Rath der
Stadt Zwickau, in aller Unterthanigkeit beſchwerend zu vernehmen gegeben, daß derer zu verſchiedenen mahlen, und nur ſub dato den 27. Jul. 17os.
ihres privilegirten Getreyde- und Wochen- Marckts, ingleichen der uber Zwickan zu haltenden Heer-Straſſe halber, ergangenen und durch den Druck
bekannt gemachten Mandaten, auch andern diesfalls beſchehenen geſcharfften Verordnungen bishero nicht uberall der gebuhrende allerunterthanigſte Ge
horſam geleiſtet, ſondern denenſelben hin und wieder, ſtranbarer Weiſe, comraveniret worden, indem das in daſiger Gegend von Unſeren Unterthanen er.
bauete oder erkauffte Getreyde, keinesweges auf den Zwickauiſchen privileßirten Marckt gebracht, und dieſer damit von ihnen beſuchet, ſondern viel.
mehr ſowohl von Unſern Unterthanen, ais denen einheimiſchen und tremden Fuhr-Leuten, zum Nachtheil Unſers Konigl. Intereſſe und derer Zwickaui
ſchen Raths.Cammerey. Einkunffte, an ſtatt der uber Zwickau aehenden Haupt-Straſſe, allerhand Bey- und Schleir-Wege genommen, und damit diein denen Schonburgiſchen Stadten, Glaucha, Waldenburg und Lichtenſtein angelegte Wochen- und Korn- Marckte gebauet wurden.

Allermaſſen Wir nun demjenigen, was Wir hierunter verordnet, einen exacten und vollkommenen Gehorſam geleiſtet wiſſen wollen; Als haben
Wir ſothane Unſere Mandate vom 23. Octobr. 1696. vom 21. April. 17o5. und 27. Jul. r7os. in allen Puncten und Clauſuln erneuert, und Unſere
deshalb fuhrende gnadigſte Willens. Meynung hierdurch nochmahls zu iedermanns Wiſſenſchafft bringen laſſen, damit alle und iede Unſere Unterthanen,
wes Standes ſie auch ſeyn, ſich gehorſamſt und eigentlich darnach achten konnen.

Es ergehet demnach an Unſere Creyß Haupt und AmtLeute, an die Rathe in Stadten, und ubrige Gerichts-Obrigkeiten, auch Aceis- Zoll- und
Gleiths  Einnehmere, krafft dieſes, Unſer ernſter Befehl, daß ſie den Vor: und Aufkauff des Getreydes, auf denen Dorffern und Flecken, wie auch das Hau—
ſiren. Fahren mit Getreyde und Mehl auf keinerley Weiſe verſtatten, und hiernachſt die aus dem Altenburgiſchen und der Gegend ins Geburge Fahrende,
die uralte HauptStraſſe uber Joßnitz, Moſel und Zwickau zu bauen, ihr zu Marcktfuhrendes Getreyde auf offentlichen Marckt zu Zwickau feil zu ha—
ben, und zu verkauffen, davon das Geordnete an Acciſe und Geleite ohne Unterſchlag zu entrichten, und ſich der Ruck-Ladung an Stein-Kohlen, Ei.
ſen, Pech, Bretern und andern Holtz- Wercke zu bedienen, und mit ſolchem im Ruck-Wege die bemeldete ordentliche Straſſe zu halten ſich aber auf
keinen verbotenen Bey- und Schleif. Wegen damit antreffen zu laſſen, auf das nachdrucklichſte anweiſen, und darzu ohne Anſehen der Perſon anhalten,
auch wieder die Ubertreter dieſes Unſern erneuerten Mandats, mit Confiſcation derer Pferde, Wagen und Guther ohnnachbleibend verfahren ſollen;

Wie Wir denn alle und iede, beſonders die Geburgiſchen Fuhr-Leute, ſo ſich mit der Getreyde. Fuhre nahren, hiermit alles Ernſtes bedeuten, daß
ſie ihr bedurffendes Getreyde in Unſerer mit dem Getreyde-Marckte privilegirten Stadt Zwickau laden, auf denen ordentlichen Straſſen anfuhren, und
ſich derer Glauchiſchen und anderer im Schonburgiſchen neuerlich angeiegten Wochen- und Korn-Marckte, ſowohl derer undefugten Bey- und Shhleif
Wege, bey Verluſt Pferde, Wagen und Ladung, auch nach Befinden veh harter Gefangniß-Straffe, gantzlich zu enthalten haben. Jm ubrigen aber

hat es bey dem, was wegen der Stadt Schneeberg in dem Mandate vom 27. Jul. r7os. geordnet, und was denen Einwohnern an letztbeſagten Orte,
nach dem Anno 1606. errichteten Receſſe hierunter nachgelaſſen, ſein ungeandertes Bewenden.

Damit nun dieſem allem, nach Unſerer hierbey fuhrenden Landesvaterlichen Abſicht, genau nachgelebet, und hierwieder auf keinerley Art und Weiſe

gehandelt werden moge; So haben Wir ſowohl an Unſere Beamten in denen Aemtern Schwartzenberg, Zwickau, Grunhayn, Stollberg und Wie
ienburg, bey Vermeidung Unſerer ernſten und gewiß erfolgenden Ahndung, hierauf ein wachſames Auge zu haben, nachdruckliche Verfugung getroffen,
als auch ſomit die diesfalls nothige Verordnung ertheilet. Daran wird Unſer Wille und Meynung vollbracht. Urkundlich haben Wir unter dieſes
Mandat Unfer CantzleySecret zu drucken anbefohlen. So geſchehen und geben zu Dreßden, den 5. Auguſt. 1750.
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